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Ulrich Jochimaen 62 Wieebaden, den 20. Januar 1979 
Pfahler Str. 58 
Tel. 08 12 1- 542386 

Herrn 
Ministerialdieekior D r. Konow 
Bundeskaneleramt 

Sehr geehrter H e r r  Dr. Konow l 

Vielen Dank fllr da@ gestrige TelefongssprfAch. 

1. Die " ~chbf@bt t r&mphz '~  in Schleawig- Holfieh hart nach meiner Beobach- 
tung c;rr-tpppoUtis%ehe Schwachstellen deutlich gemacht. 
Irn stiducfian Danra-rnsrk hatte es genauso c9Srcrk gseche t t .  D i e  lokalen 
"~chrnek~nige"  (eine A r t  FmiwiUtge Feuerwehr mit besonderer Auerw- 
benkompetenz ftir öffentliche Gefdar in Notfallen) haben sofort eine grYand- 
liehe SGhnserCrumung vemnfis@t, ohm " zust&diget' Beamte fragen zu mQs- 
Sen, 2. B. wurden dort Bagger ohne (rote) Fahresugnmmer  auf 1Sffent- 
lkchen Straßen eingesetzt. Ergebnis: nur 10 Mio DM KoMsn für Schnee- 
raumung, kein Fahrverbot, praktlach keine Schaden, keln Katastrophen- 
alarm, keine kleinen und großen KrisensitaEbe, sehr  wenige und nur kurze 
A ueftille der  EleMrieit3te- und Femmefdevert~orgwg. Um so g r b b r  die 
Verwunderung aber die "torske tyske" (die "dorsckigen ~eutechen"  - der  
Dorracfi wird in Dsnemark OYIr das dQmm&e Tier gehalten) und bald eine 
g r o k  VeHrgemng. W i r  hseen unsere eigenen Landsleute mehrere  Tage 
nicht zurliek und die Dänen muOten eie kastedoe versorgen. 
Deutsche Bundespost Mehrtggi@r totaler Ausfall der  2. und 3. Fernesh- 
programme, Krisenschaltmg dre  Talefonnctz~s, so daQ die im Dunkeln 
u n d ~ a l t s n  Sitzenden von der-~ulbnwel t  total abge~chnit tan wurden. Wrh- 
renddeesen haben die hUshreri%en aber hilfloeen Revtter der  Schle65wag 
(EVU), der Bundeswehr, deer Bunderagrenaschutzes und Urtlicher Krisen- 
sttIbe Einsatze de r  Montagetmppe zur  Reparatur der  Leitungen mit  Ber- 
gungripanzern und Hubh~chlriubern etc. Uber  eine bedlenungslose Amateur- 
funkstelle (Relais, billige drahtloiae Supe r k o d e  renzschaltung) koordiniert . 
D feirie Relaieifunksstelle dient t r a g k m n  Kleinetrun-kgeräten ala Verstärker- 
eteition zur Reichweitemergrößemng (ca. 30 Ban im Umkreis). Sie wurde 
von m i r  vor einigen Jahren gestiftet. 
Fazit: Ohne diesie Relaisfunk&elle wären die Auewirkungen der  Katastrophe 
fUr die Bevolke~urg noch gravierender gewesen. (Siehe auch beiliegenden 
A rtikel im STERN Heft 3, 11. I .  197 22) 
(Dis Genehmigung fttr die von m i r  den Funkamateueren gestiftete zweite 
Relaiefunkisteile hat die Deutsche Bundespoaet vor wenigen Monaten wider- 
rechtlich entzogen. ) 
A l s  einen mägiichen L6sungsbeitrag zur Verringerung der  Auswirkungen 
künftiger katastrophaler Situationen abersende f ch I b e n  a l s  Anlage die 



Studie aber mein Konaept ENERGIEBOX, angefertigt fm Auftrag d e s  
Haseischen MtnisQerpra8identen. 
Dabei dQrf%e frJr Sie baie;imrders interessant sein. 
Kapitel 4 " ~ i e  E'iektrfnrit%tevare~rgung im Kriesenball" und 
Kapitel 5 ''ENERGIEBOX und ~rdnungrapolitik" . 
FUr weitere Fragen steht Ihnen auch Herr Dr. Eiks Schwarz (BMFT 
Tel. 5c1-3469) sur Verfügung. 

Das Nlxdorf Datentslsfon (siehe Anlage) bgruht auf meinen Konzepten. 
(Referenz: Herr Heims Nlxdorf). Die Deutsche Bundeoposit untersagt 
den ehziehen Bdrgern mit ordnungspoiitischen Begründungen die volle 
Nut.aung. 
Da@ deutsche Datenteieafon kann schon eaft Jahren mehr alß das Telefon, 
der Femscrhmibar und der von der DBP geplante und aus England impor- 
tierte Bildschlrmt~brfdienst z u m n ?  en. Die NSxdorf Corn puter AG hat 
m ft diesem Projekt bfsi heute aui Gründen, die die Bundesregierung 
allein zu veigrettsn hat, mehrere Mfllionen DM nutzlos investiert. Kur- 
gut, da13 die Nindarf Computer AG grok Bereiche hatte, In denen sie 
ohne ~taatliche Behinderung tgtig sein konnte, eonet warn ihr längrt 
der Atem ausgegangen. W i e  jemand dasteht, der wie ich die Firma K i r -  
dorf zu eher solchen Entwicklung "verFeihrtJt hat, brauche ich ihnen, 
Herr Dr. Konow, sicherlich nicht zu schildern. 

Auf Wiedersehen am 1. Februar 1979 um 13.00 Uhr bei Ihnen. 

Mit freundlichen G d  fkn 


